
 Wenn ein Mensch mit einem 
anderen redet, dann öffnet er sich. 
Und nicht selten finden sie dadurch 
zueinander. Auch dann, wenn vorher 
noch vieles unklar war. Dasselbe 
geschieht, wenn Menschen anfan-
gen, mit Gott zu reden. Zaghaft, 
unsicher – immer vertrauensvoller. 
Das Gebet ist ein Reden des Herzens 
mit Gott. Es ist persönlich, intim, 
geheimnisvoll.

Viele von uns sind unsicher in der 
Gebetspraxis. Darf ich mit Gott reden 
wie mit einem Menschen? Oder liebt 
er es etwas frommer, schwülstiger, 
wohlformulierter? Ich glaube, Gott 
kommt es weniger auf die Wortwahl 
an. Er will unser Herz! Will, dass wir 
von Herzen beten! Die ersten Sätze 
des «Vaterunsers» kennen die meis-
ten von uns. Es ist das Gebet, in das 
viele von uns einstimmen können, 
wenn es traditionell bei Beerdigun-
gen, Hochzeiten, Taufen und anderen 
kirchlichen Anlässen gesprochen 
wird.

Aber wir dürfen mit Gott auch über 
unsere ganz persönlichen Freuden, 
Nöte und Sorgen reden. Mit eigenen 
Worten. Vielleicht klingt dann das 
«Vaterunser» (Matthäus 6,9–15) 
etwas anders. «Hallo Papa. Du bist 
im Himmel. Bin gespannt wie das mal 
wird, wenn ich zu dir komme. Ich 
wünsche mir, dass dein Name auf 
dieser Welt ganz gross rauskommt.
Bitte versorg uns mit allem, was wir 
so zum Leben brauchen. Und bitte, 
vergib uns all den Mist, den wir 
manchmal bauen. Wir vergeben auch 
denen, die bei uns das eine oder 

andere verbockt haben. Bitte hilf uns, 
dass wir uns nicht in schlechten 
Gedanken drehen und dir untreu 
werden. Bewahre uns vor Momenten, 
in denen wir uns von dir abwenden 
könnten. Hilf und rette uns, wenn uns 
Böses entgegen kommt … denn du 
bist der Chef, der Papa. Du bist der, 
der uns in Ewigkeiten führt, in denen 
wir unerkannt Schönes erleben 
werden. Amen!»

Zugegeben, in dieser Art tönt das 
Vaterunser etwas anders. Aber Gott 
hört das mit seinen Ohren. Und diese 
wollen nicht korrekte und wohlfor-
mulierte Einheitsgebete. Gott will 
unser Herz hören. Egal in welcher 
Sprache, egal wie wir sozialisiert 
sind. Er will uns echt.

Doch manchmal fehlen uns die 
Worte
Es tut so gut, mit eigenen Worten zu 
beten. Doch manchmal fehlen sie 
uns. Nicht jeder findet die richtigen 
Worte. Jede Formulierung scheint 
hohl, fremd. In solchen Momenten 
helfen uns Gebete, die andere schon 
gesprochen haben. Zum Beispiel die 
Psalmen. Mir hilft es dann beson-
ders, wenn ich versuche, diese Psal-
men mit meinen Worten nachzuspre-
chen. In diesen Texten finden sich 
enorm viel Lebenserfahrung: Ver-
zweiflung, Freude, Glück, Trauer – ei-
gentlich alle Stimmungen, die wir in 
unserem Leben «erleben». Um zu 
lernen mit Psalmen zu beten, helfen 
vielleicht die folgenden sieben Psal-
men für sieben Tage.

Beten ist gar nicht so einfach 

Einfach beten – 
kann jeder!
V ON V E R E N A BIR CHL E R

 Psalm 23 «Der Herr ist mein 
Hirte» ist wahrscheinlich einer 
der bekanntesten Psalmen. Aus-
wendig lernen lohnt sich!

Psalm 139 Diese Worte erinnern 
uns daran, dass Gott uns wirk-
lich gut erschaffen hat. Egal ob 
wir medizinisch betrachtet 100 % 
perfekt sind oder nicht. Und dass 
Gott uns täglich durch unser 
Leben begleitet.

 Psalm 62 Dieser Psalm tröstet 
uns, wenn unser Leben völlig 
aus der Balance zu fallen 
scheint. «Nur bei Gott komme 
ich zur Ruh; geduldig warte ich 
auf seine Hilfe.»

Psalm 121 Dieses Lied haben 
Pilger auf dem Weg nach Jeru-
salem gesungen. Noch heute 
erinnert uns dieser Text, dass 
Gott uns bewahrt, egal wo wir in 
unserem Leben gerade stehen.

 Psalm 148 Das ist das absolute 
«Halleluja» unter den Psalmen. 
Denn hier kommt die uneinge-
schränkte Bewunderung über 
Gottes Schöpfung zum Aus-
druck. Der Geniesser-Psalm.

Psalm 31 In jedem Leben gibt es 
schwere Zeiten. «Was die Zeit 
auch bringen mag, es liegt in 
deinen Händen.» Hier verbinden 
sich Hoffnung und Not in einem 
Gebet. 

Psalm 67 Dieser Psalm zeigt 
uns, dass wir unter Gottes 
Schutz stehen. «Du bist meine 
Zuflucht, bei dir bin ich sicher 
wie in einer Burg. Mein Gott, ich 
vertraue dir!»
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